
Halle Dienstag

Die Gewerbekammern
der Provinz Sachſen

Vor einiger Zeit ſchon haben wir mitgetheilt daß der
Provinzial Ausſchuß unſerer Provinz beſchloſſen hat dem

Provinzial Landtage die Einführung von Gewerbekammern
nach den Anregungen der Regierung zu empfehlen Der be
ügliche Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes iſt nun dem

o rovinzial Landtage zugegangen und nach einer Diskuſſion
über welche wir in unſeren Berichten über die Sitzungen des
ProvinzialLandtages das nöthige bereits mitgetheilt haben
einer Kommiſſion überwieſen worden Obgleich es ſomit bis
dahin noch nicht feſtſteht wie der Provinzial Landtag ſich ent
ſcheiden und ob das Inſtitut der Gewerbekammern auch in

unſerer Provinz zur Einführung gelangen wird ſcheint es uns
doch an der Zeit unſere Leſer etwas näher über die geplante
Neuerung zu orientiren Die Regierung hat als Grundlage
für die Gewerbekammern Beſtimmungen verfaßt die ſich auch
der Provinzial Ausſchuß unſerer Provinz in ſeinem dem
Provinzial Landtage unterbreiteten ar bis auf wenige
Punkte wo Aenderungen vorgeſchlagen ſind angeeignet hat
Dieſe Beſtimmungen enthalten alles wiſſenswerthe und wir
laſſen dieſelben daher nachſtehend folgen mit dem Bemerken
daß die von dem ProvinzialAusſchuſſe vorgeſchlagenen Aende
rungen an den betreffenden Stellen unter der Linie in ge
ſperrtem Drucke ſtehen

8 1 J jeden Regierungs Landdroſtei Bezirk wird eine
Gewerbekammer errichtet welche die wirthſchaftlichen Geſammt
intereſſen deſſelben wahrzunehmen und die Reichs und Landes
d in der Förderung der Gewerbe zu unterſtützen be
rufen iſt

Durch Anordnung der Miniſter für Handel und Gewerbe
der öffentlichen Arbeiten und für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten können unter Zuſtimmung des Provinzial
Landtags mehrere Bezirke zu einer Gewerbekammer vereinigt
oder in einem Bezirk mehrere Gewerbekammern errichtet oder
Theile eines Bezirls der Gewerbekammer eines benachbarten
Bezirks zugewieſen werden

2 Die Gewerbekammern werden aus Vertretern der
Land und r wirtn vaſt einſteht der Fiſcherei
des Handwerks der Jnduſtrie einſchließlich des Bergbaues und des Handels einſchließlich der Fruß Schiff

fahrt zuſammengeſetzt
Der Sitz Und die Zahl der Mitglieder und ſtellvertreten

den Mitglieder jeder Gewerbekammer ſowie deren Ver
theilung auf den großen und den kleinen landwirthſchaftlichen
Betrieb das Handwerk den Bergbau und den Fabrikbetrieb

t nach Anhörung 4 nunſowie den Handel wird unter Huſtimmung des Provinzial
Zaadtages durch die Miniſter für Handel und Gewerbe der
öffentlichen Arbeiten und für Landwirthſchaft Domänen und

Forſten beſtimmt
8 3 Die Mitglieder und ſtellvertretenden Mitglieder

der Gewerbekammern werden nach Anhörung der organi
4ſirten Jntereſſen Gruppen landwirthſchaftlicher

Centralverein Handels kammern kaufmänniſche
Korporationen nach dem Reichsgeſetz vom 18 Juli
1881 gebildete Jnnungsverbände vom Provinzial Land

tag gewählt
Wählbar iſt wer das dreißigſte Lebensjahr zurückgelegt hat

und in dem Bezirk der Gewerbekammer mindeſtens ſeit einem
Jahr das Gewerbe zu deſſen Vertretung er berufen werden
ſoll als Unternehmer für eigene Rechnung oder als Vorſtand
einer gewerblichen Geſellſchaft betreibt

t 4 Die Mitglieder werden auf 6 Jahre gewählt Alle
drei Jahre ſcheidet die Hälfte derſelben aus und wird durch

neue Wahlen erſetzt Die erſtmalig Ausſcheidenden werden für
jedes der vier Gewerbe 82 Abſatz 1 durch das Loos beſtimmt
Die Ausſcheidenden bleiben bis zum Eintritt ihrer Nachfolger
in Funktion und können l werden

s 5 Die Gewerbekammer kann ein Mitglied welches ſich
der öffentlichen rings unwürdig gemacht hat nach Anhörung
deſſelben durch Beſchluß ausſchließen

Dem Betheiligten ſteht gegen den Beſchluß binnen einer Friſt
von zwei Wochen die Beſchwerde bei dem Oberpräſidenten zu

welcher endgiltig entſcheidet
8 6 Die Erſatzwahl für Mitglieder welche durch Tod frei

willigen Austritt oder Ausſchließung ausgeſchieden ſind findet
bei dem nächſten Zuſammentritt des Provinzial Landtags ſtatt
Bis zur Erſatzwahl ſind für die fehlenden Mit

re Stellvertreter nach der Reihenfolge ihrer
Wahl einzuberufen

s 7 Die Gewerbekammer wählt alle drei Jahre aus ihrer
Mitte einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter deſſelben
Scheidet der eine oder der andere vor Ablauf von drei Jahren
aus ſo wird für den Reſt dieſer Zeit ein neuer Vorſißender
oder Stellvertreter gewählt

8 8 Die Vertreter 1 der Land und Forſtwirthſchaft
rinſchließlich der Fiſcherei 2 des Handwerks 3 der Jn
duſtrie einſchließlich des Bergbaues 4 des Handels ein
ſchließlich der Fluß Schiffahrt bilden je eine beſondere
Abtheilung der Gewerbekammer Die Abtheilungen haben außer
denjenigen Gegenſtänden welche ihnen nach der Geſchäfts
Ordnung S8 16 zufallen diejenigen Angelegenheiten zu erledigen
welche ihnen von der zuſtändigen Staatsbehörde oder von dem
Plenum der Gewerbekammer zugewieſen werden

Auf die Wahl der Abtheilungs Vorſitzenden und ihrer Stell
vertreter durch die Abtheilungen finden die Beſtimmungen des
8 7 Anwendung

s 9 Die Gewerbekammer kann die Oeffentlichkeit ihrer
Plenarſitzungen beſchließen Ausgenommen von der öffentlichen
Berathung ſind diejenigen Angelegenheiten welche die zu
ſtändige Staatsbehörde oder die Gewerbekammer als dazu nicht
geeignet bezeichnet

S 10 Die Gewerbekammer und deren Abtheilungen faſſen
ihre Beſchlüſſe mit Stimmenmehrheit Bei Stimmengleichheit
giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag

Zur Abfaſſung eines giltigen Beſchluſſes iſt die Ladung aller
Mitglieder beziehnngsweiſe der erforderlichen Zahl
von Stellvertretern unter Mittheilung der Berathungs

e und mindeſtens die Anweſenheit der Hälfte der

titglieder erforderlich de eſſen8 11 Der RegierungsPräſident Landdroſt oder
Sellvertreter
Kommiſſar deſſelben und der Landes Direktor oder

iſt
in Kommſſſar deſſelben ſind berechtigt an den Sitzungen
der Gewerbekammer und ihrer Abtheilungen

mit auf Verlangen zu jeder Zeit gehört werden

Die gleichen De Wniſe haben die Vertreter derjenigen Be
hörden von welchen der Gewerbekammer de zur Be
rathung überwieſen worden ſind bei der Verhandlung dieſer
Gegenſtände und in denjenigen Angelegenheiten bei welchen
die Gewerbekammer ihre Zuziehung beantragt

Der Vorſitzende der Gewerbekammer iſt verpflichtet recht

2

theilzunehmen und

eitig vor jeder r Tagesordnung derſelben dem
egierungs Präſidenten

und den ſonſt berg Behörden zuzuſtellen
s 12 Ueber jede Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen

welches die Namen der Anweſenden die geſtellten Anträge
eine Darſtellung des Ganges der Verhandlungen und die ge
faßten Beſchlüſſe enthalten muß Daſſelbe iſt von dem Vor
ſitzenden und dem Protokollführer zu terzechnen

Von jedem Protokoll iſt den Miniſtern für Handel und Ge
werbe der öffentlichen Arbeiten und für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten Abſchrift einzureichen

13 Die Gewerbekammern haben auf Erfordern der Reichs
und Staatsbehörden über wirthſchaftliche Verhältniſſe ihres
Bezirks Erhebungen innerhalb des Kreiſes der Gewerbe
treibenden anzuſtellen und Gutachten abzugeben

s 14 Die Gewerbekammern ſind berechtigt in wirthſchaft
lichen Angelegenheiten Anträge an die zuſtändigen Behörden

zu richten mit 9s C lts 15 Die Gewerbekammern ſind berechtigt dur Ver

ſtimmung Pyzmitteiung des Regierungs Präſidenten Landdroſten von den

Gewerberäthen über Gegenſtände ihrer amtlichen Wirkſamkeit
Auskunft zu erfordern

Jeder Gewerberath hat ſeine Jahresberichte der für ſeinen
Amtsbezirk zuſtändigen Gewerbekammer zuzuſtellen Die
letztere reicht die Berichte mit den Bemerkungen zu welchen
ihr dieſelben Anlaß geben dem Miniſter für Handel und
Gewerbe ein

s 16 Jede Gewerbekammer regelt ihren Geſchäftsgang durch
eine Geſchäftsordnung welche der Beſtätigung durch die
Miniſter für Handel und Gewerbe der öffentlichen Arbeiten
und für Landwirthſchaft unterliegt

s 17 Jede Gewerbekammer erſtattet bis Ende April jeden
Jahres an die Miniſter für Handel und Gewerbe der
öffentlichen Arbeiten und für Landwirthſchaft Domänen und
Forſten einen Bericht über Lage und Entwickelung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe ihres Bezirks ſowie über ihre Wirk
ſamkeit während des abgelaufenen Jahres Der Bericht iſt
von der Gewerbekammer mit den Bemerkungen zu ver
gtlichen deren Beifügung von den Miniſtern angeordnet

wird
s 18 Der Geldbedarf der Gewerbekammern wird von den

Provinzial Verbänden nach den Beſchlüſſen der Provinzial
Landtage aufgebracht

Der Etat jeder Gewerbekammer wird von dieſer
drei Jahre vorgelegt und nach Maßnahme der Etats

perioden der Provinzial Verwaltung vom Provinzial
Landtage feſtgeſtellt

Ueber die Einnahmen und Ausgaben legt die Gewerbe
h nach Ablauf jedes Jahres dem Provinzial Landtage

echnung
S 19 Die Mitglieder der Gewerbekammern erhalten Erſatz

für die baaren Auslagen welche ihnen durch die Theilnahme
an den Sitzungen und durch die Erledigung der ihnen ertheilten
Aufträge erwachſen

Die Sätze für die Vergütung von Reiſekoſten und Tage
geldern werden vom Provinzial Landtage beſtimmt

20 Für die Ausführung dieſer Beſtimmungen treten in
e gen und Hohenzollern an die Stelle der Provinzial
erbände und der Provinzial Landtage die Landes Kommunal

Verbände und die Kommunal Landtage ſowie in Hohen
e n die Stelle des Ober Präſidenten der Regierungs
räſident
8 21 Ueber die Errichtung von Gewerbekammern in Berlin

und Frankfurt a M ergeht beſondere Anordnung
Als Sitze für die drei Gewerbekammern in den drei Re

e unſerer Provinz werden von dem Provinzial
usſchuſſe vorgeſchlagen Magdeburg Halle und Erfurt

und es wird für die Kammern in Magdeburg und Halle eine
Stärke von 30 40 und in Erfurt eine ſolche von 20 30
Mitgliedern in Ausſicht genommen Der ungefähre Koſten
betrag für die in Ausſicht genommenen 3 Gewerbekammernwird von dem Provinzial Ausſchuß auf höchſtens 12,000 M

geſchätzt welche Summe als Titel 1 im Kapitel VIII des
We ne unter entſprechender Erhöhung der

innahmen aus Provinzial Abgaben einzuſtellen ſein dürfte

Deutſcher Reichstag
6 Legislatur Periode 2 Seſſion

3 Sitzung vom 21 November
Bericht der Saale Zeitung

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher
Präſident von Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 20 Min
Das Haus iſt auffallend ſchwach beſetzt ebenſo die Tribünen

ger iſt die Novelle zum Geſetz betr Abwehr
und Verhütung von Viehſeuchen

Zwei Schreiben des Reichskanzlers betr die ſtrafrechtliche Ver
folgung zweier Zeitungen wegen Beleidigung des Reichstages
werden der Geſchäftsordnungskommiſſion übergeben

Nachdem der Präſident eine größere Anzahl von Urlaubs
geſnchen bewilligt tritt das Haus in die Tagesordnung deren
erſter Gegenſtand die erſte Berathung der Ueberſicht der
Reichsausgaben und Einnahmen für das Etatsjahr1884/85 iſt

Abg Rickert Jch beantrage auch diesmal die Ueberweiſung
dieſer Ueberſicht an die Rechnungskommiſſion möchte aber dabei
den Wunſch ausſprechen daß die Mitglieder dieſer Kommiſſion
in ſteter Fühlung mit denen der Budgetkommiſſion bleiben Schon
heute will ich außerdem Jhre Aufmerkſamkeit auf den Marine
Etat richten bei welchem eine Etatsüberſchreitung von 3,200,000 M
vorliegt Jch will ferner Sie beſonders auf das Kap 16 jenes
Etats auf das der Werften hinleiten Es ſind auf den Werften
Hunderte von Arbeitern entlaſſen worden trotz aller
es mir nicht gelungen die Gründe dafür zu entdecken Dieſe
Arbeiterentlaſſungen ſind eingetreten trotzdem die Regierung die
Mittel zur Unterhaltung der Arbeiter in vollem Maße bewilligt
erhalten a trotzdem zahlreiche Arbeiten vorzunehmen waren
Da der i gänzlich darniederliegt haben dieſe plötz
lich entlaſſenen Arbeiter um ihr Leben zu friſten als Tagelöhner
ſich verdingen müſſen Jch möchte die Kommiſſion bitten über
dieſe Angelegenheit von den Regierungsvertretern Aufſchlüſſe e
verlangen Jch komme nun zu der Jndienſtſtellung der Schiffe
Es ſind in letzter Zeit die Anſprüche an die Marine in rapider
Weiſe geſteigert worden ſo ſehr daß wenn es ſo weiter geht
eine innere Schwächung der Marine unvermeidlich iſt Jn dieſem
Sinne hat ſowohl der frühere als der gegenwärtige Chef der
Marine ſich geäußert ir haben im vorigen Jahre in der
Kommiſſion Gewißheit verlangt ob nicht endlich ein Ruhepunkt
in der Entwickelung unſerer Marine ein Ruhepunkt für die Mit
lieder unſerer verdienten Marine zu erwarten ſei Damals hatder Chef der Marine es ausgeſprochen daß dieſer Zeitpunkt nahe

ſei da ſonſt die Schulung der Marine gefährdet werde Trotzdem
iſt im Jahre 1884/85 jene große Etatsüberſchreitun e s

für je

wie wird es nun erſt im laufenden Jahre werden ch möchte
daher die Bitte ausſprechen daß der Herr Schatzſekretär uns bei
der Etatsberathung einen recht detaillirten Bericht geben werde
Wenn in dem gegenwärtigen Tempo die Anſprüche an die Marine

nddroſten dem Landes Direktor w

Beilage zu Nr 2725 der Sagle Zeitung 24 November 1885
fortgeſetzt werden ſo muß die innere Organſſation gefährdet

erden
Admiralitätsrath Richter erklärt über die Zahl der entlaſſenen

Werftarbeiter im Augenblicke keine genaue Angabe machen zu
können und ſtellt weitere Ausführungen für die Kommiſſions
berathung in Ansſicht

Abg v Helldorff konſ führt aus daß unſere Verhältniſſewezielt die der Marine ſich noch im Stadium der Entwickelung

befinden und daß der Reichstag dem Rechnung tragen müſſe
Jm Jntereſſe der Wahrung der Reichsehre müſſe die Regierung
auch den Muth haben ſich zu Etatsüberſchreitungen zu ent
ſchließen Die Sehnſucht nach Ruhe in der Entwickelung der
Marine könne jetzt noch nicht befriedigt werden

Abg Rickert Es handelt ſich doch um die offizielle Erklärung
des Chefs der Admiralität daß eine rapide Enkwickelung der
Marine nicht möglich iſt ohne innere Schädigung der Organiſation
Das iſt uns geſagt worden und das müſſen wir bedenken Die
Marine hat in erſter Reihe die Landesvertheidigung zur Aufgabe

wir müſſen erwägen ob ſie nicht gefährdet wird in dieſer
Aufgabe durch den politiſchen Dienſt durch die Kolonialpolitik
Wenn Sie auf der Rechten m im Lande von einem ſteten
Niedergange des Erwerbslebens ſprechen wie können Sie dann
verlangen und billigen daß dem Volke dieſe große Laſt der fürs
erſte doch erfolgloſen Kolonialpolitik auferlegt werde Jch habe
vorhin Details gebracht ſie muß Abg v Helldorff widerlegen
wenn er mich widerlegen will

Nach einer kurzen Replik des Abg v Helldorff wird die
Diskuſſion geſchloſſen und die Ueberſicht an die Rechnungs
kommiſſion verwieſen Das gleiche geſchieht mit der allgemeinen
Rechnung über den Etat für 1881/82

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betr die
Fürſorge für Beamte und Perſonen des Soldaten
ſtandes infolge von Betriebsunfällen

Nach dem Entwurfe ſollen Beamte der Reichscivilverwaltung
des Reichsheeres und der Marine wenn ſie infolge eines Betriebs
unfalles dauernd dienſtunfähig werden als Penſion 66 Proz
ihres jährlichen Dienſteinkommens erhalten ſoweit ihnen nicht
7 gnderweiter reichsgeſetzlicher Vorſchrift ein höherer Betrag
zuſteht

Abg Schrader freiſ ſpricht ungeachtet mehrerer gegen die
Einzelbeſtimmungen des Entwurfs gerichteter Bedenken den leb
haften Wunſch aus daß das Geſetz zu ſtande kommen möge und
daß die Mehrzahl der Bedenken durch die Kommiſſionsberathung
Erledigung finden möchte Beifall links
Staatsſekretär v Boetticher Jch gebe zu daß auch bei

dieſem Geſetze gewiſſe Disparitäten für einzelne Beamtenkategorien
beſtehen bleiben und würde jedes Rezept zur Aufhebung dieſer
Disparitäten acceptiren Aber wenn es uns ſchon beim Arbeiter
unfallgeſetz unmöglich war alle Ungleichheiten zu vermeiden ſo
wird dies bei dem Beamtenunfallgeſfetz noch weniger der Fall
ſein Würden wir den Kreis der zu Verſichernden nach dem
Wunſche des Abg Schrader noch erweitern ſo würden wir eine
übergroße finanzielle Belaſtung des Reiches herbeiführen Dem
Einwurf daß die Unterchargen anders behaudelt ſind als die
Oberchargen iſt damit zu begegnen daß die Oberchargen eine
weit größere Verantwortung tragen als die untern as die
Frage des Dienſteinkommens betrifft welches der Rente zu Grunde
elegt werden ſoll ſo iſt dieſe allerdings einer eingehenderen
rörterung noch zu unterziehen Neuerdings iſt behauptet

worden daß unſere Sozialpolitik ſtagnire und daß es auffällig
ſei daß eine Jnvalidenverſorgungsvorlage nicht eingebracht ſei
Eine Stagnation iſt S eingetreten außerdem ſpornte
uns alle das Verlangen Sr Majeſtät nach Fortgang der Sozial
politik zu ſtetem Eifer an Wenn jene Vorlage noch nicht ge
kommen iſt ſo geſchieht dies weil ich nicht neue Organiſationen
erſtreben will ſo lange die alten ſich noch nicht eingelebt haben
Sehr richtig Links Aus dieſem Grunde allein iſt Jhnen jene
orlage noch nicht gemacht worden Beifall
Abg Dr Buhl uationallib beantragt die Vorlage einer

Kommiſſion von 28 Mitgliedern zu überweiſen
r ſtimmt dieſem Antrage bei womit die Tagesordnung

erledigt iſtNächſte S Dienstag 12 Uhr Etat
Schluß 3 Uhr

Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 21 Nov
Eingegangen war ein Geſuch des Centralvorſtandes des Peſta

lozzivereins der Provinz Sachſen um Unterſtützung Abg
v Exffa berichtet über die Regierungsvorlage welche ſich auf
die Neuwahl der bürgerlichen Mitglieder und Stell
vertreter der Ober Erſatz Kommiſſionen in den Be
irken der 13 14 15 u 16 Jnfantexiebrigade bezieht

Mit Ausnahme des Rittergutsbeſitzer v Römer auf Nanſitz
haben die Deputirten ſich zu der Wahl bereit erklärt Es ſind
dies im Bezirk der 13 Jnfanteriebrigade Rittergutsbeſitzer
v Schenk auf Flechtingen und Major a D Graf v d Schulen
burg auf Emden im Bezirk der 14 Jnfanteriebrigade Haupt
mann a D Frhr v Ende auf Altjeßnitz und Amtsrath Dietze
u Barby im Bezirk der 15 Jnfanteriebrigade RittergutsbeſitzerFrhr v Eller Eberſtein auf Mohrungen und Graf Kalk

reuth auf Hackpfüffel im Bezirk der 16 Jnfanteriebrigade
Rittmeiſter a D v Haeſeler auf Kloſter Haeſeler Für
v Römer wird ſein bisheriger Stellvertreter Rittmeiſter a D
Haeſeler vorgeſchlagen an deſſen Stelle wiederum der Graf
SchulenburgVitzenburg treten ſoll Durch Zuruf wurde
die Wahl der Genannten vollzogen

Weiter ſtand die en eines Grundſtücksankaufs
und einer Rentenablöſung ſowie zweier Grundſtücks
veräußerungen zur Berathung Jm Sommer 1884 wurde das
in Altſcherbitz belegene Hausgrundſtück des Handarbeiters Martin
um Verkauf geſtellt und nach längeren Verhandlungen von der
rovinzialverwaltung erworben einerſeits um für Zwecke der

unmittelbar angrenzenden Jrrenanſtalt zu dienen andererſeits um
unliebſame Nachbarſchaft zu vermeiden Der Kaufpreis betrug
3600 M Zur Ablöſung der auf dem Hauſe laſtenden Renten
bankrente ſind 219 M erforderlich Ferner iſt die Veräußerung
eines völlig entbehrlichen Grundſtücks von 70 a Flächeninhalt an
der Jüterbogk Großenhainer Chauſſee in der Flur Dobra für
175 M in Ausſicht genommen desgleichen der Verkauf eines in
der Flur Ritteburg an der Artern Merſeburger Chauſſee be
legenen Schlammplatzes von 34,19a Größe bezüglich deſſen ſich
bereits der Mühlenbeſitzer Gloger mit den Provinzialorganen
auf den Preis von 1400 M geeinigt hat Sämmtliche Ansſchuß
anträge wurden genehmigt

Der Landtag gab hierauf ſeine Zuſtimmung zu einem zweiten
Nachtrage er dem mit der Stadt Erfurt wegen der
dortigen bauſſeeſtrecken abgeſchloſſenen Vertrage
wonach der Stadt das Eigenthum an der Strecke P G der Erfurt
Weimarer Chauſſee vom Provinzialverbande übertragen wird
Den Anlaß zu dieſem Antrage hatten Streitigkeiten zwiſchen der
Stadt Erfurt und der Verwaltung der r gaiſwen Eiſenbahn
welche nach Auffaſſung des erfurter Magiſtrats dieſe Strecke
unterhalten hat gegeben Sodann wurde die Erſatzwahl f
einen Stellvertreter eines Abgeordneten für die Renten
bank nämlich den verſtorbenen Ahg Freiſe vollzogen ſie fiel
e e inhs th de über die Ausſchußvorla

n einmaliger Schlußberathung wurde über die ußvobezüglich der Gewährung don Wittwen und Weſen et
an die Hinterbliebenen des Garteninſpektors Kirchner
in Erfurt entſchieden Nach dem Reglement der Wittwen und
Waiſenverſorgungsanſtalt der Provinz haben nur die Hinter



bliebenen ſolcher Beamten quf Unterſtützung Anſpruch welche
ruhegehaltsberechtigt und eidlich verpflichtet ſind Die Vereidigung
des Genannten ſt infolge ſeiner eigenartigen Stellung unterblieben
und iſt ſchließlich vergeſſen worden Der Todesfall ereignete ſich
nachdem die Stadt Erfurt kaum der Verſorgungsanſtalt beigetreten
war Wenn auch rechtlich keine Verpflichtung gegenüber den
Hinterbliebenen s vorliege ſo führt der Provinzialausſchuß in
ſeiner Vorlage aus ſo würde doch die Zurückweiſung eine
unbillige Härte in ſich ſchließen Es wurde demgemäß vom
Landtage beſchloſſen rAuf Antrag der Hanushaltskommiſſion wurden eine Reihe
Sonderhaushaltspläne für 1886/88 genehmigt Nur in
den Haushaltsplänen der Hebammenlehranſtalten zu Erfurt
Magdeburg und Wittenberg wurden einige kleine Aenderungen
ba durch den Wunſch hervorgerufen die von außer
halb kommenden Schülerinnen nicht ganz ſo günſtig zu behandeln
wie die der Provinz angebörigen

Zu dem altſcherbitzer Haushaltsplan hatte die Kommiſſion
folgenden Antrag geſtellt der Provinzialausſchuß wird aufgefordert
zu erwägen ob nicht ein Theil des Areals von Altſcherbitz ohne
Beeinträchtigung des Zweckes der Anſtalt durch Verpachtung vor
theilhafter zu verwenden iſt Die Beſprechung dieſes Antrages
nahm einen größeren Umfanglan als in der Abſicht der Kommiſſion
gelegen hatte Der Antrag iſt dadurch hervorgerufen daß Alt
ſcherbitz vom Hektar weit ſeringere Erträge als Nietleben ab
wirft man meint daß durch eine Verkleinerung des Areals von
Altſcherbitz die Rentabilität geſteigert werden könne Abg von
Kroſigk iſt dagegen daß auch nur ein halber Morgen von Alt
ſcherbitz verpachtet würde Während die Verwaltung das Be
ſtreben habe alle ſtörenden Elemente aus Altſcherbitz heraus
zubringen zugleich in der Abſicht Platz für die Kranken zu
ſchaffen ſo würde eine Verpachtung nach der Lage der Aecker
nicht ohne wirthſchaftliche Störungen bleiben die Kolliſionen
ſecer den Kranken und den geſunden unter fremder Aufſicht
tehenden Arbeitern würde nicht ausbleiben Abg von
Wintzingerode Knorr ſagt es müſſe Remedur geſchafft werden
Der Ertrag vom Hektar in Altſcherbitz beziffere ſich nur auf
61 der in Nietleben auf 400 M Er beruſt ſich auf den
Ausſpruch eines oſtpreußiſchen Jrrenarztes der das altſcherbi er
Areal als ein zu großes bezeichnet Jedenfalls würde die
20 Morgen große Parzelle bei Schkeuditz verpachtet werden
können Auch Abg Dietze ſpricht für die theilweiſe Verpachtung
ob das Areal groß oder klein an den Grenzen würden ſich doch
die Geſunden mit den Kranken berühren Abg v Rauchhaupt
macht darauf aufmerkſam daß in Nietleben Spatenkultur betrieben
wird Eine Verkleinerung des Areals würde größere An
ſtrengungen der Jrren nöthig machen Die Nahrungsmittel
würden unter jetzigen Verhältniſſen am billigſten und zugleich in
guter Waare beſchafft Die Kritik des oſtpreußiſchen Doktors
habe keinen Werth für den Landtag der die günſtigen Erfolge von
Altſcherbitz unter Augen habe Abg Gneiſt vertritt denKommiſſionsantrag und hebt hervor daß auch die Kommiſſion die

Zwecke der altſcherbitzer Anſtalt durchaus nicht beeinträchtigt ſehen
wolle Abg v WintzingerodeKnorr weiſt darauf hin daß
trotz der hohen Anſätze von Fleiſch und Butter die Erträge
niedrige ſeien Abg v Kroſigk führt aus daß ſich das nutzbare
Material von Altſcherbitz nur auf 850 Morgen ſtelle Abg von
WintzingerodeKnorr giebt hierauf ausführliche Zahlen über
die Landwirthſchaftserträge in den verſchiedenen provinziellen An
ſtalten woraus ſich ergiebt daß die Erträge in Altſcherbitz viel
tiefer ſtehen als in den übrigen Anſtalten Landesdirektor Graf
Wintzingerode betont die Eigenartigkeit des Jnſtituts um welches
andere Provinzen und das Ausland die Provinz Sachſen beneiden
Es ſei ja nicht ausgeſchloſſen abgelegene Aecker zu verpachten
und in beſchränktem Umfange geſchieht dies ſchon jetzt Der
Boden ſei nicht beſonders gut daher auch die W Ernte
erträge Es ſei ungerechtfertigt einen Vergleich mit der Land
wirthſchaft an den Korrigendenanſtalten zu ziebhen noch mehr aber
ſinke der Vergleich in Bezug auf Nietleben mit ſeinem intenſiven
Wirthſchaftsbetriebe Auch die Rechnungen deckten ſich nicht ohne
weiteres Der r ſei in vorliegender Faſſung unſchädlich er
bitte ihn aber womöglich abzulehnen Der Antrag der Haushalts
kommiſſion wurde mit großer Mehrheit angenommen

Es folgten die Berichte der Kommiſſion für Feuer
fozietätsangelegenheiten welche ſich auf Rechnungsprüfungen
und die Kenntnißnahme von Verwaltungsberichten bezogen U a
lag auch die Rechnung der Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſch
weſen Verunglückte vor Es wurde mitgetheilt daß der Beitritt
der Magdeburger Landfeuerſozietät zum Mitteldeutſchen Feuer
verſicherüngsverband am 1 Juli n J zu erwarten ſteht

Die Berichte der Rechnungskommiſſion gingen vorüber
ohne zu eine Debatte Anlaß zu geben

Den Schluß der Sitzung bildete die Berathung über den Ver
waltungsbericht des Provinzialausſchuſſes für 1 April
1883/85 Abg Elvers kennzeichnete ihn als eine fleißige um
ſichtige Arbeit er biete keine ſchablonenhafte Wiederholung
ſondern bringe allerlei neues Er trage Aufſchlüſſe über manches
Wichtige in weite Kreiſe hinaus ſo über das Landarmenweſen
Hierzu würde Redner gern weitergehende Anträge geſtellt haben
wenn nicht der Landtag durch andere wichtige Fragen ſehr in
Anſpruch genommen wäre und nicht der Wunſch beſtände ſchnell
zu Ende zu kommen Abg Fiedler bat die Landesdirektion
nicht ſo rigoros gegen ſeinen Ortsarmenverband vorzugehen
Landesrath Forſter erklärte daß ein ſolcher Vorwurf als ob
die Direktion zu ſtrenge ſei eher günſtig aufgefaßt werden müſſe
der ſtaßfurter Ortsarmenverband habe öfters ſeine Anträge nicht
genügend ſubſtantirt und ſie auch verſpätet eingereicht Die
nächſte Sitzung findet am Dienstag ſtatt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtaftet

K Erfurt 21 Nov Zur Feier des Regierungs Jubiläumdes Kaiſers haben die hieſigen ſtädtiſchen Behörden einen Raths

kirchgang Abſendung einer Glückwunſch Adreſſe ſowie ein Feſt
mahl im Feſtſaale des Rathhauſes in Ausſicht genommen Jn
geſtriger Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen die Gehälter
der hier amtirenden 118 Elementarlehrer aufzubeſſern und
zwar ſoll der Magiſtrat erſucht werden bei nächſtjähriger Etat
berathung für den Fall daß es ohne Steuerſatz Erhöhung gehe
auf die Erhöhung der Gehälter in der Weiſe bedacht zu ſein daß
das Minimalgehalt von 750 M auf 900 M feſtgeſetzt werde und
dieſe Summe alle zwei agre um 100 M bis zu einem Maximal
gehalte von 2700 M ſtatt wie bisher 2100 M ſieige Nach
vollendetem 30 Dienſtjahre ſoll das e erreicht ſein
Jn geſtriger Strafkammer Sitzung wurde der Kaſtellan des
hieſigen Landgerichts Wilhelm Kliebe wegen ſchwerer Privat
urkundenfälſchung Betrugs Unterſchlagung und Beilegung eines
falſchen Titels zu vier Jahren Gefängniß fünf Jahren Ehrveriuſt
und einer Woche Haft verurtheilt Kliebe hatte über 4000 M
Schulden um dieſe zu verringern kaſſirte er W ne
beträge in Höhe bis zu 81 fälſchte eine Quittung nahm
von Landleuten GerichtskoſtenGelder in Empfang quittirte über
r gleregie Wer 33 u gie Quittung

ie ihm ni ukommende Bezeichnung Hilfsgerichtsvollzieher beigelegt zeichnung Hilſs
O Wittenberg 20 Nov Der hieſige Krieger Verein hatdie Jnitiative zur Feier des 25jähr Regieruſgsjabiiahnes

des Kaifers ergriffen und ladet durch Rundſchreiben die hier
beſtehenden r und Turnvereine wie die Schützengeſellſchaft
um Anſchluß an die Feier ein Geplant iſt ein roßer Fackelzug
eſtrede auf dem Marktplatz und Kommers In einem Hauſe

in der Pfaffenſtraße in der Stadt und in einem don 27 Familien
7 Hauſe in der Dresdenerſtraße iſt ſeit 14 Tagen eine

im Verlauf dem Typhus ähnliche raten aufgetretenOb die Krankheit wirklich Typhus iſt noch nicht feſtgeſtellt jeden

falls iſt ſie verhältnißmäßig autartig da von etwa 15 Krank
heitsfällen erſt einer mit dem Tode geendet hat Beide verſenchte
Häuſer ſind vor einigen Jahren neu erbaut und die re
darin ſind mit Ausnahme einiger Kellerwohnungen hoch hell und
luſtig und glaubt man deshalb daß die Urſache der Krankheit in
der Lebeusweiſe der größtentheils ſehr armen Bewohner zu ſuchen
iſt Jn dem benachbarten Jeſſen das bis zum 1 Okt kein
eigenes Zeitungsorgan hatte erſcheinen bei 2600 Einwohner ſeit
dem 1 Nov zwei wöchentlich zweimal erſcheinende Blätlter

Zahna 21 Nov Bei der geſtrigen Stadtverordneten
wahl welche unter ſehr ſtarker Betheiligung vor ſich ging wurden
in der 1 Abth Hr Ackerbürger Weßlau in der 2 Abth Hr
Ackerbürger Schröter gewählt Gegen die Wahl des Hrn
Bäckermeiſter Friedrich in der 3 Abth wurde da ſich der
Bruder deſſelben im Magiſtrats Kolleginm befindet Widerſpruch
erhoben und da das Für und Wieder im Wahlausſchuß bezüglich
dieſer Wahl gleich ſtarken Ausdruck fand ſo wird man die Ent
ſcheidung der kgl Regierung anheimſſtellen

Dem Paſtor emer DD theol Heinrich Otte zu Merſe
burg iſt in Anbetracht ſeiner hervorragenden Leiſtungen auf dem
Gebiete der chriſtlichen Kunſt und inſonderheit anläßlich der
wiederholten und immer mehr vervollkommneten Auflagen ſeines

Handbuchs der kirchlichen Kunſtarchäologie der Kronenorden
III Klaſſe verliehen

Dem Oberſten v Strantz Commandeur des 7 Thür
Jnf Reg Nr 96 und dem Oberſtlientenant Malotki v Trzebia
towski von demſelben Regiment iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung des ihnen verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehren
kreuzes erſter Klaſſe

b Oranienbaum 21 Nov Heute früh 2 Uhr wurden wir
durch Feuerlärm geſtört Das Gehöft des Handelsmann Heuſel
ſtand in Flammen die Wohnhaus nebſt Hintergebände zerſtörten

Gegen 4 Uhr brach in dem zwiſchen hier und Wörlitz gelegenen
Grieſen Feuer ans welches 2 Gehöſte in Aſche legte

Jn der am 19 d vor dem Schwurgericht zu Zwickau
ſtattgefundenen Hauptverhandlung gegen den vormaligen Stadtund Ebarkaſſen Kaſſwrer Kühnert aus Kirchberg wurde derſelbe

wegen ſchwerer und einfacher Beamtenunterſchlagung zu zwölf
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt Da Kühnert zur Zeit 65 Jahre
alt iſt wird er vorausſichtlich ſein Leben in der Anſtalt be
ſchließen

Jn Eiſenach wird im nächſten Jahre der Bau des Thurmes
zu der Nikolaikirche vollendet werden nachdem jetzt Hr Eduard
v Eichel dort noch zu dieſem Zwecke 20,000 M gegeben hat

Jn Lauterberg wurden am 29 d wegen Erkrankung
eines Lehrers der Volksſchule an Diphtheritis ſämmtliche
Klaſſen bis auf weiteres geſchloſſen

Jn der neuen St Johanniskirche zu Gera ließ ein bis
heriger Diſſident durch Hrn Oberpfarrer Kirchenrath Barth
ſeine fünf Kinder taufen Das älteſte Kind war dreizehn das
jüngſte ein halbes Jahr alt

Vermiſchtes
Die Einweihung der neuen engliſchen Kirche im

Monbijougarten fand am Sonnabend um 11 Uhr in Gegen
wart der geſammten kronprinzlichen Familie ſtatt Wenige Minuten
vorher fuhren der Kronprinz mit der Kronprinzeſſin die Prinzen
Wilhelm und Heinrich der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Meiningen ſowie die Prinzeſſinnen Viktoria Sophie und Mar
garethe vor einem Seitengiebel der aus dem Hauptſchiffe heraus
ſpringt und mit einem eiſernen künſtlich verzierten Schutzdache
verſehen iſt vor und nahmen von hier aus ihren Eintritt in die

ofloge deren vollſtändig offene Front einige Fuß weit in das
Schiff hineinragt Der engliſche Prediger Rev Earee begab ſich
mit den zu der Feier geladenen Geiſtlichen an das Thor der
Kapelle um dort den Hilfsbiſchof für den Kontinent The Right
Rev Biſhop Pitcomb zu erwarten und dann in feierlicher Pro
zeſſion unter Orgelklang in die Kirche einzuziehen deren Sitzplätze
bis in den äußerſten Winkel mit Andächtigen gefüllt waren unter
denen man auch die Mitglieder der engliſchen Botſchaft mit ihren
Damen und den Geh Kommerzienrath v Bleichröder bemerkte
Jn Stellvertretung des Botſchafters Sir Edward Malet verlas
der Botſchaftsrath Scott die auf den Bau bezüglichen Dokumente
Darauf erklang ein Hymnus der von den Miſſes Miller und
Pijott Mr Xander Rev Earée und dem Chor geſungen wurde
Die Geiſtlichen ſprachen jeder einen Pſalm darunter den 84

Wie lieblich ſind Deine Wohnungen Herr Zebaoth, und den
122 Jch freue mich deß das mir geredet iſt, worauf Rev
Witte ein Gebet hielt Nach dem Te Deum und einer Vorleſung
des Rev Weidemann ertönte das Jubilate und darauf Pſalm 2
6 und 7 von Mendelsſohn der von Miß Gibſon und dem Chor
vorgetragen wurde Nach Einſegnung der Abendmahlsgefäße und
einer Vorkommunion durch den Biſchof Pitcomb wurden von den
Geiſtlichen Rev Earée und Gildedale Bibelſtellen vorgeleſen
worauf Madame de San Martino Jeſ 40 11 von Händel vor
trug Nunmehr trat Biſchof Pitcomb unter Aſſiſtenz der übrigen
Geiſtlichen vor den Altar um die Weihe des Gotteshauſes vor
zunehmen Ein Hymnus beſchloß die Feier

arg Rothſchild zu Paris wird die Gutachten die in
dem Prozeſſe Rohling contra Bloch hinſichtlich der Erklärungen
Robling s über den Talmud über 100 Bogen eingefordert
worden ſind in deutſcher franzöſiſcher und engliſcher Sprache
drucken und überall hin verbreiten laſſen Der öſterreichiſche
Unterrichtsminiſter hat dem Profeſſor Rohling einen Urlaub auf
unbeſtimmte Zeit ertheilt Die Prozeßkoſten in Sachen Rohling ec
beliefen ſich auf etwa 10,000 Gulden

Beim wiener Magiſtrat iſt vor einigen Tagen ein
Kodizill der in Paris verſtorbenen Wittwe des Komikers Beck
mann eingetroffen Dieſelbe vermacht ein Legat von 164,000 fl
zur Beckmannſtiftung deren Intereſſen deutſchen hilfsbedürftigen
Schauſpielern Sängern Tänzern beiderlei Geſchlechts Theater
dichtern und Souffleuren zu gute kommen Da jedoch am Schluſſe
des Kodizills die Rente der Haushälterin von 600 fl auf
12,000 fl erhöht wird wäre die Stiftung illuſoriſch Wahr
ſcheinlich wird ein Prozeß darum entſtehen

Etwa 5000 Kinderwagen und 17,000 Pupen ſind
für dieſen Weihnachtsmarkt verloren Sie ſind nämlich bei dem
Brande der Gebr Reichſtein ſchen Fabrik in Brandenburg in
Flammen aufgegangen Leider ſind aber auch mehrere hundert
Arbeiter ein Berichterſtatter zählt 800 dadurch zu Weihnachten
brotlos geworden wenn ſie nicht was wir ihnen wünſchen wollen
ſchnell neue Arbeit finden um den Schaden ſo viel als möglich zu
repariren

r Mörder Als Mörder der am Laxenberge
bei Waldenburg aufgefundenen Frauensperſon welche nach Anſicht
des Staatsanwalts als das Opfer eines Sittlichkeitsverbrechens

alt iſt der Geliebte des Mädchens der Bergmann Walter gen
artſch aus Ober Waldenburg ermittelt und ſeiner That ge

ſtändig Er giebt an den Mord verübt zu haben um ſich der
ihm läſtig gewordenen Geliebten mit der er bereits mehrere
Kinder gezeugt und die ſich abermals in geſegneten Umſtänden
befand zu entledigen

Waagren und Produktenberichte
Zucker

u i J r T h a loco Weißeru uptet Nr 3 pr Nov r De pr Jan438 48,00 pr 4850 vr br a
London 21 r Havannazucker Nr 12 15 nom Rüden

Rohzucker 15 Centrifugal Cuba el
Rewe9oxk 21 Nov Telegr Fatr reſning Muscovades 5,20

Druck und Verlag von Otto Hendel

Magdeburger Börſe

20 Nov 21 Nova eryſtallzucker
Kroſiallzucker II

r 24,00 24,40 24,30 24,70
ornzuckern r 3 23,00 23,30 5 23,30 23,50 z
a p cdo Rend 75 20,60 21,00 20,00 21,00

Tendenz am 21 Nov Beſſer
20 Nov 21 Novein Brodraſfiuade M 30,25 M

ein Brodraffinade 29,75 30,00 30,00

Brod Melis JEem Ra nade 27,75 28,75 v 28,90 28,75
Gem Melts I 27,00 27,25 27,25 27,50

Tendenz am 21 Nov Beſſer gute Kauſluſt
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Kaffee
Hamburg 21 Nov Telegr Kaffee matt Umſatz 2000 Sack
New York 21 Nov Telegr Fair Rio 8,10

Spiritus
Berlin 21 Nov Amtl Feſtſt Splirttus pr 100 Lit à 100 Proz10,000 Proz Term bier Gek 10,000 Liter Kündlgungspr 38,3 M Durch

ſchnittspr loco m Faß pr dieſen Mon 393 39,6 39,1 bez pr Nov
Dez 39,3 39,6 39 1 bez pr Dez Jan 39,3 39,6 39 1 M bez pr Jan
Febr bis bis bez pr Febr März bez pr Marz April bez
Juni Juli 42,3 42,5 41,9 per Jnli Aug 42,7 6 bez Spiritus pr 100
Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 39,4 bis bez ab Speicher
bez per Nov Dez bez

Magdeburg 21 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 LiterProz loco
ohne Faß 38,70 39,20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 232 Nov Hermann Walther Woche nbericht
Spiritus eröffnete die Woche in recht feſter Haltung zog dann unter dem Ein
fluß der animixten Berichte von Berlin ganz erheblich an und ſchließt heute
ohne jede Abſchwächung Vor Allem gefragt war greifbare Waare wofür ſich
Abgeber ſehr knapp machten Die Zufuhren vom Lande bleiben andauernd ge
ringſügig und ſind wir nach wie vor auf Bezüge aus dem Oſten angewieſen
Allem Anſcheine nach haben wir die billigſten Preiſe hinter uns was auch im
Intereſſe der Landwirthe wünſchenswerth iſt da die letztmonatlichen Preiſe nach
Ausſage der Producenten nicht annähernd die Selbſtkoſten deckten Kartoffel
ſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt von 36,70 39,30 M ab Speicher
fehlte Angebot Für Termine lagen große Kaufaufträge vor die aber wegen
Mangel an Abgebern nicht zum Geſchäft führten Jn Rübenſpiritus war
wenig Geſchäft die kleinen Partien welche an den Markt kamen wurden mit
47 38,50 Mark geha gelt

De p zig 21 Nov Per 10,600 Lit Proz ohne Faß loco 38,70 M Gd
Steigend

Breslau 21 Nov Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Nov Dez
37,20 pr April Mai 39,00 pr MaiJuni 39,50

Stettin 21 Nov Telegr Feſt loco 38,10 pr Nov Dez 38,29
pr Dez Jan 38,20 pr April Mai 40,10Poſen 21 Nov Telegr Loco ohne Faß 387,60 pr Nov 37 ,80 pr
Nov Dez 37,90 pr Jan 38,00 pr April Mat 40,00 M Gekündigt Lit
Ermattend

Hamburg 21 Nov Telegr Höher pr Nov 30 Br pr Dez
Jan 30 Br pr Jan Febr 30 7 Br pr April Mat 30 Br

Paris 21 Nov Telegr Ruhig pr Nov 47,76 pr Dez 48,25
pr Jan April 49,25 pr Mai Auguſt 50,00

Petroleum
Berltin 21 Nov Amtl Feſtſt Rafſintrtes Standard wh te per

100 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ruhig Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco bez Durchſchnittsp per dieſen Mon 23,8 bis perNov Dez 23,80 bis per per Dez Jan per Jan Febr

per gebr März per März April per April MaiM per MaiJuni
Stettin 21 Nov Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara

Caſſa 8,40 M
Bremen 21 Nov Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

7,50 bez u Käuf Niedriger
Hämburg 21 Nov Telegr Standard whtite loco 7,65 Br 7,60

Gd per Nov 7,50 Gd per Jan März 2,60 Gd Matt
Autwerpen 21 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

loco 20 bez 20 Br per Dez wenn u bez 19 Br per Jan n et bez 10
Br per Jan März bez 19 Br RuhigNew York 21 Nov Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 8 Gd do do in Philadelphia s Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certificates D 99 C

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 21 Nov Amtl Feſtſt Oelſagaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerräps WinterrübſenSommerrübſen M Rüböl pr 100 Kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat 45,6 bis bis bez Durchſchnittspreis

per Nov Dez 45,6 bis bis bez pr Dez Jan bis bez
pr Jan Febr bez pr Febr März bez pr Aprtil Mai 46,7 bis bez
pr MaiJuni 47,0 bis per Juni Juli M Letuoöl per 100 kg loco

Llekerung
Leipzig 21 Nov Rüböl pr 100 Kg netto loco 45,50 M bez per

Nov Dez u u M Br per Dez Jan 7 Br Fe t
Stettin 21 Nov Telegr Rüböl matt pr Nov Dez 44,70 M

pr April Mai 46,00 M
Köln 21 Nov Telegr Rüböl loco 24,40 pr Nov

pr Mai 25,10 M
Breslan 21 Nov Telegr Rüböl pr Nov 46,50 pr Nov

Dez 46,50 pr April Mai 47,50 M
Hamburg 21 Nov Telegr Rübdi ſtill loco 46 pr Nov
M

Parts 21 Nov er weichend pr Nov 58,75 pr Dez59,50 pr Jan April 60,75 pr März Juni 62,25 t
New York 21 Nov Telegr Schmalz Wilcox 6,80 do Fairbanks

6,70 do Rohe VBrorhers 6,75
Hülſenfrüchte

Berlin 20 Nov Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
gelbe M Kochen 22 6 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſen

Berlin 21 Nov Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco ſeſt
Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 123,0 126 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine ver dieſen Monat bez
Durchſchnittspr bez per Nov Dez pr Dez Jan bez per
April Mai bis bez per MaiJuni e Türkiſcher M bezAmerikaniſcher 125,0 bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160,0 200,0 M
Futterwaare 136 143 M nach Qualität geringe bez Defelte M

Letpzig 21 Nov Mais pr 1000 kg netto loco rumäniſcher 127,0 M
bez amerilaniſcher 126,0 M bez türkiſcher M bez

Wien 21 Nov Telegr Mais pr MatJuni 6,90 Gd 6,92 Br pr
JuniJnli 5,98 Ed 6,00 Br pr Juli Aug 6,08 Gd 6,10 Br

Peſt 21 Nov Telegr Mais pr MaiJuni 5,54 Gd 5,66 Br
New York 21 Nov Telegr Mais New 54/ C pro Buſhel

Wehl
Berlin 21 Nov Wetzenmehl Nr 00 22,25 20,25 Nr 0 20,25

19,00 RNoggenmehl Nr 0 20,00 18,75 Nr 0 und 1 18,50 17,25
per 100 kg brutlo incl Sack Feine Marken über Notiz bez

Berlin 21 Nov Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſleuert incl Sack Still Gekündigt Ctr Kündigungspreis

M Durchſchnittspr pr dieſen Mon bis bez per Nov
Dez bis M bez per Dez Jan 18,20 bis M bez per Jan Febr

M bez per April Mat 18,75 bis M bez
Paris 21 ov Telegr Mehl 12 Maxques ruhig pr Nov 47,76

pr Dez 48,00 pr Jan April 49,10 pr März Juni 50,25 f
New York 21 Nov Telegr Mehl 3 D 65 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berltn 20 Nov Ermittl d kgl u Rindflelſch von der Keule

1,10 4,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,40 M Butter 2,00 2,89 M
per 1 Kkg Eier 60 Stüch 3,40 4,20 M

Nordhauſen 21 Nov Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 90 Hammelſleiſch 0,80 bis
0,90 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 2,00 bis 2,20 TaſelSir 420 bis 2,60 M per 1 kg Eier Schock 8,60 bis 3,80 Käſe 3,50

New Hork 21 Nov Telegr Speck 55/ C pro Pfd
Kartoffeln

Berltp 20 Nev Marktpr nach Ermittl bes kgl Poliz Präſid
Kartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 kg

Nordhauſen 21 Nov Kartoffeln 3,20 3,50 M pr 100 kg
Stroh Heu

Berlin 20 Nov Marktpr nach Ermittl d kgl Pollz Präſ Richt
ſtroh 4,25 bis 5,00 M Heu 8,80 bis 6,00 M

Nocrdhauſen 21 Nov Stroh 3,00 3,50 M Heu 4,60 5,50 M
100 M
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